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Naturnaher Bach östlich des Kummerower Sees

Kerbbachtal in der stark welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Kummerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 1 3 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 2 5 2

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

51

QW N

05

ZV S

52

RV Q

5

EW F

5

KU F XB F

Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Erlen-Eschen-Ufergehölz; Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Giersch-Eschenwald;
Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Der Biotopkomplex hat sich im Bereich eines Kerbtalbaches herausgebildet, der in ca. 500 m Entfernung vom Ostufer des Kummerower 
Sees zwischen Ackerbrache und intensiv genutztem Grünland entspringt. Dominierende Vegetationsform ist ein Brunnenkressen-Eschen-
Erlenquellwald, der kaum begehbar ist und zum Aufnahmezeitpunkt eine nur gering entwickelte Krautschicht aufwies. Weiter östlich schließt 
ein Erlen-Eschen-Ufergehölz an, das von einem dichten Hasel- und Weißdornsaum begrenzt wird. In Ufernähe versickert der Bach im 
Schilfröhricht des Sees. Der Bach weist einen mäandrierenden, naturnahen Verlauf auf. Das klare Wasser fließt überwiegend sehr schnell 
und überwindet bis zum See ein starkes Gefälle. Er entspringt ausserhalb des Gehölzes in einem deutlich aufgewölbten Sumpfseggen-Schilf-
Quellröhricht. Das Substrat des Bachbettes wechselt zwischen Lehm sowie Sand / Kies. Im Übergangsbereich zwischen Quellwald und 
Gehölzsaum steht eine uralte, als Naturdenkmal geschützte Winter-Linde. Der Standort ist durch Müllablagerung (Altreifen) entwertet.
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Acker / Gartenbau
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Nasturtium officinale

Aegopodium podagraria Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Galium palustre Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria maxima Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus repens Salix cinerea Scrophularia umbrosa
Stachys sylvatica Urtica dioica Veronica beccabunga Viburnum opulus

Acer campestre Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Epilobium parviflorum Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Geum rivale
Glyceria fluitans Hedera helix Humulus lupulus Padus avium
Sambucus nigra Silene dioica Tilia cordata


